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NDB-Artikel
 
Fürstner, Otto Musikverleger, * 17.10.1886 Berlin, † 18.6.1958 London.
 
Genealogie
V →Adolph s. (1).
 
 
Leben
F. absolvierte das Wilhelm-Gymnasium seiner Vaterstadt und erhielt eine
umfassende Ausbildung als Verlagskaufmann. Er arbeitete bei Bote & Bock in
Berlin, Chappel in London und Heugel in Paris, bevor er 1910 ein Zweiggeschäft
des väterlichen Unternehmens in Paris gründete. 1911 trat er als Teilhaber
in den väterlichen Verlag ein und wurde 1922 nach dem Tod seiner Mutter
dessen Alleininhaber. Er konnte neben weiterer fruchtbarer Zusammenarbeit
mit Richard Strauss vor allem eine Reihe von Werken Hans Pfitzners erwerben.
Die politischen Verhältnisse zwangen F. 1935 zur Auswanderung nach London,
wo er die Auslandsrechte des Verlags der „Furstner Limited“ übertrug. An den
langjährigen Prokuristen J. Oertel verpachtete er die deutsche Firma, die aber
später im Handelsregister gelöscht wurde.
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